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AUS UNSERER ARBEIT
Der Verwaltungsrat der Firma F. Floffmann-
La Roche in Basel hat beschlossen, unserem
Zentrallaboratorium Fr. 250 000.— zur
Durchführung von Forschungsarbeiten zur Verfügung

zu stellen. Mit diesem Geld sollen
Forschungsarbeiten auf dem Gebiete der
Gerinnungsphysiologie durchgeführt werden.

In der unterirdischen Plasma-Trocknungsanlage der
Armee sind die ersten 1000 Plasmaeinheiten hergestellt
worden.

*
In der eiweisschemischen Abteilung des Zentrallaboratoriums

wurde ein Small-Pool-Fibrinogen-Präparat entwickelt,
das im Gegensatz zu den entsprechenden ausländischen
Präparaten ein sehr geringes Gelbsuchtrisiko aufweist. Die
Wochenfabrikation beträgt derzeit rund 50 Gramm. Das

Präparat wurde bereits erfolgreich in der Geburtshilfe zur
Behandlung von Fibrinogenmangelzuständen und in der inneren
Medizin zur Behandlung von Plättchenmangelkrankheiten
verwendet.

*

Im Tiefenauspital in Bern sind in den letzten Wochen
therapeutische Versuche mit Gammaglobulinen
durchgeführt worden. Dabei wurden bei schweren antibiotika-
resistenten bakteriellen Infektionen überraschende
Therapie-Effekte erzielt.

*

In der Jahresversammlung der Schweizerischen Gesellschaft

für innere Medizin hielt Dr. H. Löffler gemeinsam mit
Dr. A. Hässig einen Vortrag über den Nachweis
neutralisierender Poliomyelitis-Antikörper bei gesunden Erwachsenen

in der Schweiz mittels eines HeLa-Zellen-Farbtests.

*

In der Jahresversammlung der Schweizerischen Haemato-

logischen Gesellschaft hielten B. Wuilleret, A. Hässig und
S. Rosin einen Vortrag über die Verwertbarkeit der
Blutfaktoren Aj, A2, K, Fya und P bei der Klärung von strittigen
Abstammungsfragen. An derselben Versammlung sprach auch
P. Hossli über genetische und blutgruppenserologische
Untersuchungen bei einer Sippe mit familiärer Augenliptose.

*

An der Aerztetagung des Landesverbandes Baden-Württemberg

des Deutschen Roten Kreuzes in Pfalzgrafenweiler
sprach Dr. A. Hässig über aktuelle Probleme der
Blutgruppenserologie.

*

Vom 7.—9. Mai besuchte Dr. Heiz eine Gefriertrocknungstagung

in Köln.
*

Zurzeit nimmt unser Armee-Blutgruppenlaboratorium
täglich 300—400 Blutgruppenbestimmungen an
Gemusterten vor.

Das Zentralkomitee heschloss, der Rot-
kreuzpflegerinnenschule La Source,
Lausanne, zur teilweisen Deckung des Defi-
zites der Pflegerinnenschule für 1955

einen Beitrag von Fr. 50 000.— zu
überweisen.

*

Die Ausstellung «Der Schwesternberuf» wird vom 30. Juni
bis 8. Juli 1956 im neuen Schwestern-Schulhaus der
Pflegerinnenschule des Bezirksspitals Biel gezeigt.

*

Das Zentralkomitee hat in seiner Sitzung vom 7. Juni
auf Antrag der Kommission für Krankenpflege der Dia-
konieanstalt Nidelbad/Rüschlikon die Anerkennimg
zugesichert.

*

Als Nachfolger des zurückgetretenen Dr. G. Stutz hat
das Zentralkomitee auf Vorschlag der Schulkommission der
Schweizerischen Gesellschaft für Psychiatrie und auf Antrag
der Kommission für Krankenpflege Dr. H. Wehrle, Direktor
der Kantonalen Heil- und Pflegeanstalt St. Pirminsberg in
Pfäfers als Vertreter der Psychiatrie in unsere Kommission
für Krankenpflege gewählt.

*

Die frühere Leiterin der Rotkreuzpflegerinnenschule
Lindenhof in Bern, Frau Oberin Helene Martz, wurde von der
Delegiertenversammlung des Schweizerischen Roten Kreuzes
im Bad Ragaz zum Ehrenmitglied des Schweizerischen Roten
Kreuzes ernannt. Wir gratulieren unserem neuen Ehrenmitglied

herzlich.
*

Die Abteilung «Krankenschwestern» der OMS veranstaltete
vom 12. bis 26. Juni 1956 in Peebles bei Edinburgh einen
Kongress, der sich mit der Entwicklung des Krankenschwesternberufs

befasste; an diesem Kongress waren 18 Länder
durch je zwei Delegierte vertreten. Die schweizerische
Delegation setzte sich aus Frau Oberin Noemi Bourcart, Leiterin
unserer Fortbildungsschule für Krankenschwestern in Zürich,
und Schwester Magdelaine Comtesse, Leiterin unseres Bureaus

für Krankenpflege, zusammen.

Vom 28. April bis 5. Mai fand im Böl-
chengebiet (Hauenstein) eine obligatorische

Uebung der Rotkreuzkolonne 72,

Baselland, statt. Das Aufgebot zu dieser

Uebung erfolgte alarmmässig. Als
"V Uebungsgrundlage diente die Annahme,

dass sich in der Chedditefabrik, Liestal, ein schweres
Explosionsunglück ereignet habe, wobei die Angehörigen der
Rotkreuzkolonne die Erste Hilfe zu leisten hatten.

*
Der Rotkreuz-Kaderkurs 1/1 für Angehörige der Rotkreuzkolonnen

wurde vom 4. bis 16. Juni in Le Chanel bei Neuenbürg

durchgeführt; es nahmen 34 Uof.-Schüler daran teil.

*

Vom 18. bis 30. Juni fand in Luziensteig der diesjährige
Einführungskurs für Rotkreuzkolonnen statt, zu dem rund
150 Rekruten aufgeboten worden waren.

*

Die Rotkreuzkolonne 21 hat ihre diesjährige obligatorische
Uebung vom 23. bis 30. Juni im MSA-Barackenlager Lenk

organisiert, während die Rotkreuzkolonne 74 ihre diesjährige
obligatorische Uebung vom 30. Juni bis 7. Juli in Andermatt
durchführen wird.

*

Die Rotkreuzkolonne 84 Frauenfeld wird vom 2. bis

10. Juli im Kantonsspital St. Gallen die infolge Umbau-
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arbeiten notwendig werdenden Krankentransporte
durchführen und auch fur den Pflegedienst herangezogen werden.

t
Am 2. Juni sind auf dem
Flughafen Genf-Cointrin 53 leichttuber-
kulose Kinder aus Nordgriechen-
land angekommen. Diese Kinder,
die aus armlichsten Verhältnissen
stammen, sind zu einem Erholungsaufenthalt

von vier Monaten in die Präventorien von Gstaad,
Leysin und Morgins gebracht worden. Sie wurden durch
Vertrauensleute des Schweizerischen Roten Kreuzes in
Zusammenarbeit mit dem Hellenischen Roten Kreuz ausgesucht
und für die Reise in die Schweiz mit dem Notigsten
ausgerüstet. Der Transport der Kinder von Athen nach Genf
wurde durch griechische Militärflugzeuge kostenlos
ausgeführt.

Am 3. April 1956 brach in
einem Kino in Sclessin-les-

Liege (Belgien) eine Feuersbrunst

aus. Ein junges Mitglied
des Jugendrotkreuzes, die 13-

jährige Jeanne Rombaut, die
sich mit fünf noch jüngeren
Kindern im Saal befand, konnte
vier von ihnen retten. Darauf
kehrte sie zur Brandstätte
zurück, um auch die letzte ihrer

kleinen Kameradinnen zu retten, was ihr aber nicht mehr
gelang. Man fand sie verbrannt, die eine Hand nach dem
Kind, das sie dem Feuertod zu entreissen gesucht hatte,
ausgestreckt. Die Carnegie-Stiftung hat der kleinen toten
Heldin die Goldmedaille verliehen, und der Minister des
belgischen Erziehungswesens hat ihr Andenken in einer
Ansprache an alle Staatsschulen geehrt.
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Berg-Küchen AG
Berg/Thurgau
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Spezialität: Berg-Bugeltisch
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Pro beaufstellung durch

PRETEMA AG. ZÜRICH 2 Dreikönigstr. 49
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